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FAQ´S 2026 | KRL - METHODE 
 

 
Die KRL-Methode ist als genormtes Verfahren Stand der Technik und die zuverlässigste Me-

thode zur Beurteilung der Belegreife mineralischer Estriche, da sie materialunabhängig ist und 

maximale technische Sicherheit bietet. 
 

 
WARUM EMPFHIELT DIE TKB EINE PROBENAHME ANALOG DER CM-MESSUNG UND NICHT DIE BOHRLOCHME-
THODE? 
Bei der Bohrlochmethode muss die Feuchtemessung in einer definierten Tiefe in Bezug auf die 

Gesamtdicke (40 bis 55 %, je nach Rezeptur) erfolgen, was bei Estrichen, wegen ihrer geringen 

und unterschiedlichen Schichtdicken, nicht möglich ist. 
 

IST DIE KRL-METHODE “STAND DER TECHNIK“? 
Ja, die KRL-Methode ist nach DIN EN 17668 genormt und entspricht damit dem Stand der Tech-

nik. 
 

IST DIE KRL-METHODE AUCH FÜR ESTRICHE MIT ESTRICHZUSATZMITTEL (EZM) GEEIGNET? 
Ja, sie ist die sicherste Methode zur Ermittlung der tatsächlichen Belegreife von Estrichen mit 

EZM („Beschleunigte“ Estriche). 
 

GENAUIGKEIT: WIE GENAU SIND DIE MESSGERÄTE FÜR DIE KRL-METHODE? 
Normgerechte Messgeräte weisen eine Messungenauigkeit von max. 3 % auf, sehr gute Geräte 

von 1 bis 2 %. Bei angezeigten 80 % r. F.  

 

GENAUIGKEIT: WIE GROSS IST DIE METHODENUNGENAUIGKEIT (PROBENAHME + MESSUNG) DER KRL-METHODE?  
Die Methodenungenauigkeit liegt im Bereich der Belegreife bei Verwendung eines KRL-Messbe-

chers bei ca. 3 %, bei der CM-Messung sind es ca. 10 % (TKB-Bericht 8), d. h. bei gemessenen 80 

% r. F. liegt der wahre Wert zwischen ca. 77 und 83 % r. F. 
 

WIE ZUVERLÄSSIG IST DAS ERGEBNIS EINER MESSUNG NACH DER KRL-METHODE FÜR DIE BEURTEILUNG DES 
FEUCHTEZUSTANDS BZW. DER BELEGREIFE?  
Das Ergebnis einer KRL-Messung ist ein zuverlässiger Indikator mit der größten Aussagekraft für 

die Beurteilung der Belegreife, da es direkt die Triebkraft, mit der die Feuchte aus dem Estrich 

entweichen will, misst und damit Feuchteschäden bei Einhaltung der Belegreifgrenzwerte sicher 

vermieden werden. 
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BEEINFLUSST DIE RAUMLUFTFEUCHTE DAS ERGEBNIS DER KRL-MESSUNG?  
Nein, die Raumluftfeuchte beeinflusst nicht das Ergebnis der KRL-Messung. 

 

WIE BEEINFLUSST DIE MESSTEMPERATUR DIE KRL-MESSUNG?  
Temperaturänderungen des Prüfgutes während der Messung verfälschen das Ergebnis und müs-

sen vermieden werden. 
 

WAS PASSIERT, WENN DIE MESSUNG AUSSERHALB DES EMPFOHLENEN TEMPERATURBEREICHS ERFOLGT?  
Dann wird eine Ergebniskorrektur empfohlen (bei niedrigeren / höheren Temperaturen muss vom 

KRL-Wert pro °C, das von 20 °C abweicht, um absolut 0,4 % r. F. abgezogen / zugezählt werden), 

d. h. werden bei 10 °C 75 % r. F. gemessen, müssen 4 % r. F. zugezählt werden, also 75 % + 4 % 

= 79 %. Dieser Wert (79 % r. F.) kann dann für die Beurteilung herangezogen werden. 

 

IST ES EIN PROBLEM, WENN DIE TEMPERATUR BEI DER MESSUNG VON DER TEMPERATUR BEI DER BELEGUNG AB-
WEICHT?  
Nein, im empfohlenen Temperaturbereich von 15 °C bis 25 °C ist der Temperatureinfluss ver-

nachlässigbar. 
 

DER BELEGREIFWERT IST BEI DER CM- ODER DARRMESSUNG MATERIALABHÄNGIG. WARUM GILT DIES NICHT FÜR 
DIE KRL-METHODE?  
Bei der CM- oder Darrmessung wird eine material- und messmethodenabhängige Wassermenge 

(Feuchtegehalt) bestimmt, während die KRL-Methode direkt die materialunabhängige Triebkraft, 

mit der Feuchte aus dem Estrich entweichen will, als korrespondierende relativen Luftfeuchte 

(KRL) misst. 
 

GIBT ES EINE EINFACHE UMRECHNUNG VON KRL- AUF CM-PROZENT UND UMGEKEHRT?  
Nein, diese kann es nicht geben, weil der KRL-Wert material-/rezepturunabhängig ist, der CM-

Wert/Feuchtegehalt jedoch von der Estrichzusammensetzung abhängt. 

 

GIBT ES UNTERGRÜNDE, DIE BEI EINEM KRL-WERT OBERHALB DES GRENZWERTES VON 80 % R. F. SICHER BELEGT 
WERDEN KÖNNEN?  
Ja, Untergründe mit ternären Schnellzementsystemen (SZ-T) können belegreif sein, wenn ihr 

KRL-Wert über den Grenzwerten von 80 % r. F./75 % r. F. liegt, da bei diesen Systemen die For-

mulierung sicherstellt, dass überschüssiges Wasser nach der Belegung innerhalb kürzester Zeit 

chemisch gebunden und somit nicht schadenswirksam wird. 
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SIND DIE GRENZWERTE DER TKB MIT 80 % R. F. FÜR UNBEHEIZTE UND 75 % R. F. BEHEIZTE ESTRICHE NICHT ZU 
NIEDRIG UND FÜHREN ZU UNVERHÄLTNISMÄSSIG LANGEN TROCKNUNGSZEITEN?  
Man kann die Grenzwerte auch höher setzen und damit die Wartezeiten bis zur Belegreife verkür-

zen, was aber mit mehr Schadensfällen einhergehen würde; Ziel muss ein gesunder ökonomi-

scher Kompromiss sein. 

 

WAS IST DER UNTERSCHIED ZWISCHEN „FREIEM“ WASSER UND „SCHADENSWIRKSAMER FEUCHTE“? 
Die Begriffe „freies Wasser“ und „schadenswirksame Feuchte“ sind chemisch oder physikalisch 

nicht definiert, aus ihnen lässt sich kein Rückschluss auf die Belegreife ziehen. 

 

MUSS BIS ZUR ABLESUNG DES KRL-WERTS IMMER BIS ZUR GLEICHGEWICHTSEINSTELLUNG CA. 15 MINUTEN GE-
WARTET WERDEN ODER KANN SCHON FRÜHER ABGELESEN WERDEN?  
Die Messung kann beendet werden, sobald der Gleichgewichtszustand hinreichend erreicht ist, 

was bedeutet, dass sich der Messwert innerhalb von 3 Minuten nicht wesentlich ändert (1 % r. 

F.), wobei dies in der Regel bei Verwendung eines KRL-Messbechers spätestens nach 15 Minuten 

der Fall ist, obwohl nach ca. 10 Minuten oft schon ein Wert nahe dem Gleichgewicht vorliegt. 
 

WIESO WIRD EINE PROBE ÜBER DEN GESAMTEN QUERSCHNITT DES ESTRICHS GENOMMEN?  

Der so ermittelte KRL-Wert entspricht dem Wert der relativen Luftfeuchte, der sich nach der Ver-

legung im Estrich unter dem Belag einstellt. 

 

WELCHEN EINFLUSS HAT DIE FÜLLMENGE IM KRL-BECHER AUF DIE MESSUNG?  
Der KRL-Wert ist materialunabhängig und folglich auch unabhängig von der Materialmenge, so-

fern das Messgerät vorschriftsmäßig eingesetzt wird. 
 

OFTMALS WEICHEN RAUMLUFT- UND BODENTEMPERATUR DEUTLICH VONEINANDER AB. WIE IST HIER ZU VER-
FAHREN? WELCHE TEMPERATUR IST AUSSCHLAGGEBEND?  
Ausschlaggebend ist die Prüfgut- und damit die Bodentemperatur, weil durch die thermische Iso-

lierung des Messbechers, die Prüftemperatur während des Messvorgangs praktisch konstant 

bleibt. 
 

WARUM GIBT ES ERFAHRUNGSGEMÄSS SO WENIGE FEUCHTESCHÄDEN IM FUSSBODENBEREICH, WENN ZU ER-
WARTEN IST, DASS ES AUFGRUND DER SYSTEMATISCHEN UNGENAUIGKEITEN SICHER VIELE ESTRICHE GIBT, DIE 
OBERHALB DER BELEGREIFGRENZWERTE (CM UND/ODER KRL) SCHADENSFREI BELEGT WERDEN?  
Die CM-Belegreifgrenzwerte wurden im zeitlichen Verlauf mehrfach, auch aufgrund eher seltene-

rer Feuchteschäden, so weit abgesenkt, dass ein erheblicher „Sicherheitspuffer“ besteht, der die 

Messungenauigkeiten in den allermeisten Fällen - aber nicht immer - abfängt; der KRL-Belegreif-

grenzwert orientiert sich an den bestehenden CM-Grenzwerten, bei gleichzeitig erhöhter Mess-

genauigkeit. 
 


